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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 6/2003

VERHANDLUNGSSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Mittwoch, dem 17. Dezember 2003 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 4.12.2003 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    20.45 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

01.
GGR
Ing. Erhard Leitgeb *1)
02.
GGR
Horst Tatzber

03.
GGR Doris Kostelanik
04.
GGR
Dr. Leopold Boyer

05.
GGR Gustav Bock
06.
GR
Ludwig Huber

07.
GR
Josef Metz *2)
08.
GR
Gerd Meitner

09.
GR
Johann Hollander
10.
GR
Eduard Banny

11.
GR
Ing. Ferdinand Kolarik
12.
GR
Marina Martinz

13.
GR
Franz Epp
14.
GR
Gerhard Hasitzka

15.
GR
Ing. Gerhard Binder



ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01: GR    
Rudolf Schnürer
02: GR
Robert Kohl


03: GR
Ing. Hermann Scsepka
04: GR
Walter Michalus

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01:

02:

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Bericht Gebarungsprüfung

3. Nachtragsvoranschlag 2003

4. Voranschlag 2004 und Beschlüsse zum Voranschlag

5. Vergabe von Aufträgen

6. Vergabe von Gemeindewohnungen

7. Verkauf von Bauparzellen

8. Grundankauf

9. Verpachtung von Gemeindegrund

10. Änderung der Wasserabgabenordnungen f.d.KG Dürnkrut und Waidendorf

11. Konzept Grünschnittdeponie Dürnkrut und Waidendorf

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlußfähigkeit fest.

Die SPÖ Fraktion beantragt (Beilage „A“) gem. § 46 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung die Aufnahme folgenden Tagesordnungspunktes „Güterwegeerhaltung – Zustandsbericht NÖ Landesregierung“. Grund desselben ist ein am 15. Dezember dieses Jahres eingelangtes Schreiben der Abt. Güterwege des Amtes der NÖ Landesregierung, in welchem auf den Zustand der Güterwege eingegangen wird, für welche GGR Dr. Leopold Boyer zuständig ist.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Der Bürgermeister setzt, nachdem die Dringlichkeit einstimmig zuerkannt wurde, diesen Punkt als Pukt 12 auf die Tagesordnung.
          *1)  Beginn der Teilnahme von GGR Ing. Leitgeb an der Sitzung

zu Pkt. 1.)  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom

3. November 2003 kein Einwand erhoben wurde. Auf Anfrage von GGR Dr. Boyer wird seitens des Vorsitzenden die Verwendung eines Tonbandmitschnittes für seine Zwecke bei Gemeinderatssitzungen ausdrücklich genehmigt. GR Ing. Binder erhebt mündlich Einwendungen gegen den Inhalt des letzten Sitzungsprotokolls.

Er stellt den Antrag:  Der Gemeinderat möge beschliessen, das Protokoll über die letzte Gemeinderatssitzung auf Seite 4 zu Punkt 7 im Absatz 3 wie folgt abzuändern:

Anstelle der Worte „GR Ing. Binder weist daraufhin, dass er nichts von der Errichtung eines Erlebnisbades wisse. Er kennt nur diesbezügliche Gerüchte.“ hat es zu lauten „GR Ing. Binder weist daraufhin, dass die ÖVP-Fraktion nichts von der Errichtung eines Erlebnisbades wisse. Wir kennen nur diesbezügliche Gerüchte“
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

zu Pkt. 2.) Der Bürgermeister berichtet, dass am 28.11.2003 eine Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss stattgefunden hat. Das Ergebnis desselben ist dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. Er erteilt dazu GR Ing. Binder das Wort.

Dieser bringt dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht über das Ergebnis der am 28.11.2003 durchgeführten Prüfung zur Kenntnis. 

zu Pkt. 3.) Aufgrund von Änderungen im Haushaltsplan war die Erstellung eines Nachtragsvoranschlages erforderlich. Dieser wurde an die Parteienvertreter übermittelt. Erinnerungen dazu werden während der Auflagefrist keine eingebracht. Der Bürgermeister erörtert die einzelnen geänderten Ansätze.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Nachtragsvoranschlag 2003 in der vorliegenden Form beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 4.) Der Voranschlag 2004 wurde vom Bürgermeister erstellt und der Entwurf den Parteien vor Auflage zur Einsichtnahme vorgelegt. Erinnerungen wurden keine eingebracht.

Der Bürgermeister gibt die Gesamtsummen des ordentl. Haushaltes mit EUR 2,330.200,-- bekannt und erläutert die außerordentlichen Vorhaben mit der Gesamtsumme von EUR 1,491.400,--. Er ersucht um Wortmeldungen.

GGR Dr. Boyer berichtet, dass an Zuwendungen für die Feuerwehren kein Betrag bzw. nur die Versicherung vorgesehen ist. Gleichfalls mit 0 ist die Brauchtumspflege vorgesehen. Für Güterwegebau sind EUR 2.000,-- vorgesehen. EUR 15.000,-- sind im Sondervoranschlag enthalten. Der Betrag von EUR 1.000,-- für die Grünschnittdeponie ist wesentlich zu gering. Zum Thema Veranstaltungszentrum weist er daraufhin, dass bis heute keine Gesamtsumme vorliegt. Im Voranschlag ist der Betrag von 1 Million Euro vorgesehen, mit welchem erfahrungsgemäß nicht das Auslangen gefunden werden kann. Weiters hat der Bürgermeister mehrmals bekundet, dass für das Veranstaltungszentrum keine Darlehen aufgenommen werden. An Darlehensschulden scheint am Ende das Jahres 2004 ein Betrag von 4,3 Mio Euro auf. Darin enthalten sind max. 30 – 50 % des Veranstaltungszentrums. Dies ergibt nach Abzug der Kanaldarlehen einen Verschuldungsgrad, bei welchem man sich vorher die Aufnahme von Darlehen überlegen müsse. Bei einer Durchsicht der Verzinsungsfaktoren wurde festgestellt, dass diese teilweise nicht als sehr günstig erscheinen. Eine Überprüfung wird angeregt.

GR Ing. Binder verweist auf das Gemeinderatssitzungsprotkoll vom 11.12.2002, Pkt. 19, in welchem nur von einem Zubau zum Ferstelheim und Sanierung desselben die Rede war.

Der Bürgermeister informiert dahingehend, dass nach genauer Prüfung für die geplante Größenordnung des Gebäudes nur das Gelände neben dem Ferstelheim in Frage kommen kann. Unsere Vorstellungen können am Standort Pestl-Haus nicht umgesetzt werden, da einerseits aufgrund einer Mitteilung des Bundesdenkmalamtes der Schloßgraben nicht verbaut werden kann und andererseits, wie bereits in der letzten Sitzung besprochen, aufgrund von Anrainereinsprüchen mit enormer Zeitverzögerungen zu rechnen ist. Bezüglich Schulden verweist der Bürgermeister auf den ordentlichen Haushalt, in welchem an die EUR 100.000,-- an kleineren außerordentlichen Vorhaben berücksichtigt wurden. Ohne diese wäre die Zuführung an die a.o. VA noch höher. 

Auf Anfrage von GR Ing. Binder bezüglich Kindergartensanierung teilt der Vorsitzende mit, dass diesbezüglich derzeit ein Projekt in Ausarbeitung ist. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Voranschlag 2004 samt Beilagen in der vorliegenden Form beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5.) entfällt

zu Pkt. 6.) Der Vorsitzende beantragt, dass folgende Gemeindewohnungen zur Vergabe gelangen sollen:

a) Hauptstraße 23/8, vorh. Mikovits an Bettina Eckelhart

b) Bernsteinstraße 19/9, vorh. Drabek an Rudolf Beck

c) Hauptstraße 61/5, vorh. Beck an Andreas Blaha

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 7.) GGR Tatzber berichtet, dass Frau Ewa Lech aus 1220 Wien um Überlassung der Bauparzelle 1213/23 in der Schillerstraße angesucht hat. Er beantragt den Verkauf dieser Bauparzelle zu den derzeit gültigen Richtlinien bzw. Bedingungen. GR Ing. Binder weist auf die erfolgten Anschüttungen in diesem Bereich hin. Darauf sollte im Kaufvertrag hingewiesen werden.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 8.) GGR Tatzber beantragt folgenden Grundankauf:

Das von Dipl.-Ing. Schweinhammer bereits vermessene Teilstück der Parzelle 1223 im Ausmaß von 84 m², auf  welchem die Ottokar-Statue situiert ist, soll von Fam. Fally zum Preis von € 1.300,-- erworben werden.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 9.) entfällt

zu Pkt. 10.) Vizebgm. Bauch: Die Wasserabgabenordnungen der KG Dürnkrut und Waidendorf sollen dahingehend geändert werden, dass an Bereitstellungsgebühr ab 1.1.2004 ein Betrag von € 5,-- pro m³-Wassermessernennbelastung eingehoben werden soll.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Änderung der Wasserabgaben-ordnungen für die KG Dürnkrut und Waidendorf gem. Beilage „B“ und „C“ beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 11. Zu diesem TOP erteilt der Bürgermeister GGR Dr. Boyer das Wort.

Dieser berichtet, dass für die Errichtung einer ordnungsgemäßen Grünschnittdeponie nur für einen Ortsteil ein Betrag von ATS 700.000,-- erforderlich wäre. Dies betrifft eine Befestigung im Ausmaß von 50 x 50 m. Für Waidendorf könnte man sich eine Übernahme ohne Aufsicht  im Container und dann Deponierung in Dürnkrut vorstellen. Nach Diskussion wird vereinbart, in der nächsten Sitzung die Öffnungszeiten und die Abfallarten festzulegen.

zu Pkt. 12. Der Bürgermeister teilt diesbezüglich mit, dass ein Schreiben der Landesregierung Abt. Güterwege am 15.12.2003 ha. eingelangt ist, in welchem auf die Beschädigung und Verschmutzung der Güterwege hingewiesen wird. Die Gemeinde wird darin aufgefordert, diese Mißstände zu unterbinden, da ansonsten keine Förderungsmittel mehr bereitgestellt werden. Konkret betrifft das den Radweg. Auch bei der Auspflockung des Themenwanderweges mussten Mißstände festgestellt werden. So wurde ein kompletter Güterweg weggeackert. Er ersucht GGR Dr. Boyer, diese Mißstände beseitigen zu lassen. Dieser verweist auf das Problem der Ersitzungen. Die Grenzen sollten am besten einvernehmlich wieder hergestellt werden. Bezüglich der Problematik beim Radweg sagt GGR Dr. Boyer zu, mit dem Anrainer Kontakt aufzunehmen. Der Bürgermeister weist GGR Dr. Boyer darauf hin, sich um sein Ressort „Feldwege“ zu kümmern. Dies betrifft nicht nur diesen Feldweg sondern die Feldwege allgemein, da es diese Mißstände überall gibt. 

GR Metz beantragt eine Abstimmung, ob er für seine Tätigkeit bei der Übernahme des Grünschnittes das Holz auf der Ebenthaler-Straße machen könne. GGR Dr. Boyer hält dies-bezüglich fest, dass dies nicht auf der Tagesordnung dieser Sitzung ist. Ein Beschluß ist daher nicht möglich und seine Meinung dazu bekannt.







    *2) GR Metz verlässt den Sitzungssaal
GGR Dr. Boyer weist auf den derzeit gesamten guten Zustand der Feldwege hin.

GR Banny teilt mit, dass der Weg von der Bernsteinstraße zur Schottergrube in schlechtem Zustand ist. 

Da keine weiteren Tagesordnungspunkt mehr vorliegen, schließt der Bürgermeister die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am .................................. genehmigt.

........................................                                                                       ........................................

        Bürgermeister                                                                                            Schriftführer

...........................................            ..........................................           ...........................................       

          Gemeinderat                                   Gemeinderat                                 Gemeinderat 

